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Jubiläumsausstellung 

MAUSS-Bauten in Erlangen Kunst, Comic, Sport Das MAUSS-Logo

1998
Am 30. Mai wird der 
Grundstein für die Siemens 
Med-Fabrik im Erlanger 
Röthelheimpark gelegt. 

2002
Anfang 2002 beginnt 
die Generalsanierung 
des Neuen Erlanger 
Rathauses.

1997
Zertifizierung 
des Unterneh-
mens nach DIN 
EN ISO 9001

2002
MAUSS baut das CCN 
Ost und zwei Messe-
hallen für die Messe 
Nürnberg.

1988
Gründung der GVV 
Gebäude-, Vermietungs- 
und Verwaltungsgesell-
schaft

1999
Einführung eines 
Umweltmanage-
mentsystems

2002
Gründung der 
MBS MAUSS 
Beton- und Bau-
werksanierung

Auch neben dem Bauen nimmt MAUSS seine gesellschaft-

liche Verantwortung wahr: Die Förderung der Kunst, das 

Sponsoring von Sportvereinen und die Unterstützung von 

sozialen sowie wissenschaftlichen Projekten haben im Un-

ternehmen und in der Familie eine lange Tradition. MAUSS 

trägt so dazu bei, die Lebensqualität in der Region zu erhal-

ten und weiter auszubauen. 

Ein Gesicht, das nicht nur, aber auch beim Sponsoring – 

zum Beispiel für den HC Erlangen – immer wieder auf-

taucht, ist die MAUSS-Maus. Eingeführt in den 1980er-Jah-

ren symbolisiert sie noch heute das Unternehmen. 

Kein anderes Bauunternehmen hat Erlangen so geprägt 

wie MAUSS: Mehr als 400 Gebäude in der Stadt wurden 

von dem Traditionsunternehmen errichtet. Geht es um das 

Thema Bauen, dann fällt der Name MAUSS – damals wie 

heute. Ein Blick auf den Stadtplan führt vor Augen, welch 

tiefe Spuren das Unternehmen in Erlangen hinterlassen 

hat: Darunter Gebäude, die das Bild von Erlangen weit über 

die Stadtgrenzen hinaus bestimm(t)en, wie die Siemens-

Reiniger-Werke von 1936, die Markuskirche aus dem Jahr 

1955, das 1971 errichtete Rathaus oder jüngst der Campus 

Röthelheimpark, der dem neuen Erlanger Stadtteil seinen 

Mittelpunkt gibt. 

1989
Das Einkaufszentrum  
Neuer Markt wird saniert.

1999
MAUSS errichtet den Rohbau 
des Nürnberger Business-
Towers für die Nürnberger 
Versicherung. 

Das Studentenwerk (o. l.), das Rathaus (u.l.) und die Markuskirche (r.) sind nur 
einige Beispiele dafür, wie MAUSS Erlangen geprägt hat.

Franziska Uhls Skulpturen sind ein  
„Froher Gruß“ an Erlangen.

Mit Sportsponsoring unterstützt 
MAUSS  u. a. die SpVgg Greuther Fürth.

Seit 1986 gibt es 
die Mauss mit  
Wasserwaage.

2009
Sofia Daeschler wird 
Gesellschafterin des 
Unternehmens. 

2007
MAUSS übernimmt 
den schlüsselfertigen 
Bau des Puma Plaza in 
Herzogenaurach.

2012
MAUSS feiert mit 
850 Mitarbeitern 
125 Jahre Baukom-
petenz.

2005
Die MAUSS-
Daeschler-Stiftung 
wird gegründet. 

Das weiße M auf rotem Grund ist in Erlangen allgegenwär-

tig: An Bauzäunen, auf Kränen oder in Anzeigen ist es das 

Markenzeichen des Unternehmens. Doch das war nicht im-

mer so: Erst Mitte der 1970er-Jahre wird der Vorläufer des 

heutigen Logos entwickelt, das 1999 seine heute noch gül-

tige Form erhielt. In den vorausgehenden Jahrzehnten 

stand ein einfacher Schriftzug mit dem Namen des Unter-

nehmensgründers Hans Mauss beziehungsweise eine 

Wort-Bild-Marke für das Unternehmen.  

2006
Durch die Sanierung des 
Forum+ schafft MAUSS ein 
energieeffizientes Gebäude 
mit Modellcharakter. 
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1887
Maurermeister 
Hans Mauss wird 
selbstständig.

1930
MAUSS errichtet 
das Studenten-
haus am Lange-
markplatz. 

1951
Elisabeth und 
Theta Mauss sind 
alleinige Gesell-
schafterinnen. 

1916
Therese Mauss 
übernimmt die 
Führung des 
Unternehmens.

1950
Elisabeth Mauss übernimmt mit 
Robert Daeschler die kaufmännische 
Unternehmensleitung.

1913
Jean Mauss 
übernimmt die 
Mauss oHG mit 
100 Mitarbei-
tern.

1944
Als Jean Mauss 
fällt, wird seine 
Witwe Maria 
Alleininhaberin. 

Lebendige Geschichte Tragende Elemente Auf und Ab Frau am Bau

Wie zeichnet man ein angemessenes Porträt eines Unterneh-

mens, das stolz auf 125 Jahre Geschichte zurückblickt und 

Tradition und Zukunftsfähigkeit erfolgreich verbindet? Diese 

Frage war der Ausgangspunkt für die Entwicklung der Jubilä-

umsausstellung „125 Jahre MAUSS“: Die Ausstellung ergänzt 

die Jubiläumsfeier um einen tiefen Blick auf die Menschen 

hinter MAUSS, die technischen und gesellschaftlichen Verän-

derungen sowie die Bauten, mit denen MAUSS das Stadtbild 

Erlangens prägt und geprägt hat. 

Sechs Themengebiete spannen einen Bogen von den Anfän-

gen bis heute – präsentiert in einem mobilen Baucontainer, 

erfahrbar gemacht durch Fotodokumente und Objekte. Der 

MAUSS-Container wird im Jubiläumsjahr nicht nur bei den 

firmeneigenen Feiern zu Gast sein, sondern auch auf ausge-

wählten städtischen Veranstaltungen. 

Und jetzt laden wir Sie ein, uns auf eine Reise durch 125 Jah-

re Unternehmens- und Baugeschichte zu begleiten!

Der Gang durch die Geschichte beginnt mit dem Modul 

„Tragende Elemente“ – schließlich wäre Bauen ohne Bau-

stoffe nicht möglich. Im Laufe der 

Jahrhunderte wandeln sich nicht 

nur die Baukonstruktionen, son-

dern auch die Baustoffe: Techni-

sche Neuerungen machen die Ent-

wicklung moderner High-Tech-Bau-

stoffe wie Beton möglich. Auch an 

den Gebäuden von MAUSS BAU lässt 

sich diese Veränderung nachvoll-

ziehen: Anfangs überwiegen Sand-

stein und Ziegel, heute dominie-

ren Kalksandstein und Stahlbeton. 

1914
Die Erlanger HNO-Klinik 
wird gebaut. 

1947
Robert Daeschler, der Ehe-
mann von Theta Mauss,  tritt 
als Geschäftsführer in das 
Unternehmen ein. 

Über viele Jahre hinweg 
wurde Sandstein am Burg-
berg gewonnen.

Der Stahlbeton-Skelettbau der FH St. Augustin bietet 1.500 Studenten Platz.

1953
MAUSS errichtet den Rohbau 
für das Hochhaus am Nürn-
berger Plärrer. 

1977
Reinhard Daeschler 
tritt in die Geschäfts-
führung ein. 

1963
Das erste MAUSS-Fertig-
haus (gedämmter Holz-
Rahmenbau) wird in der 
Rühlstraße errichtet. 

1975
MAUSS beginnt sein Engagement in 
Nigeria und errichtet die Siemens-
Zentrale in Lagos.

1957
MAUSS baut das 12-stöckige 
„Bettenhaus“ der Universi-
tätsklinik Erlangen.

1967
MAUSS baut die  
neue Hauptstelle der 
Sparkasse Erlangen. 

Eines der Merkmale, die MAUSS zu einem einzigartigen 

Unternehmen machen – nicht nur, aber auch im Bauge-

werbe – sind die starken Frauen, die von den Gründungs-

jahren bis heute das Unternehmen prägen. In jeder Gene-

ration der Familien Mauss und Daeschler gab und gibt es 

Frauen, die eine tragende Rolle spielen. Angefangen bei 

Therese Mauss, die gemeinsam mit ihrem Mann Hans das 

Unternehmen Ende des 19. Jahrhunderts aufbaut, bis hin 

zu Sofia Daeschler, die seit 2011 in der Geschäftsleitung 

von MAUSS aktiv ist. 

Während anfangs auf Baustellen vor allem Körperkraft ge-

fragt ist, nimmt die Mechanisierung des Bauens besonders 

im 20. Jahrhundert rasant zu. Kräne, Bagger oder auch Sys-

temgerüste und Hebebühnen entlasten die Arbeiter und 

ermöglichen den Bau größerer und höherer Gebäude. Von 

dieser Entwicklung ist auch das Unternehmen MAUSS ge-

prägt: Am Anfang standen Stallungen, Lagergebäude und 

Wohnhäuser, später prägen imposante Gebäude wie der 

Business Tower in Nürnberg oder das Bettenhaus der Erlan-

ger Uniklinik das Schaffen von MAUSS. 

1962
Die Hans Mauss oHG 
wird zur GmbH & Co. KG.

1971
MAUSS setzt die Pläne des 
Nürnberger Architekten 
Harald Loebermann für das 
Erlanger Rathaus um. 

Therese Mauss

Kräne faszinieren Jung und Alt.

Lange Zeit war bei der Arbeit am 
Bau viel Muskelkraft gefragt.

Seit Mitte des 19. Jahrhunderts 
erleichtern Bagger die Arbeit.

Maria Mauss

Elisabeth Steingass,  
geb. Mauss

Sofia Daeschler


